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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 2^9
Donnerstag den 3. Dcmnbcr 18U8.

Erkenntniss».'.

Das k. t. Landes als Preßgericht in Pr<ia hat
mi! dcm Eilciuitinsse vom 10. October 1868Z. 24!)24
dic Beschlagnahme der Nr. 289 der periodischen Drnck«
schiift „IXl'ioll»! iiolilok'- ^)m 8. October 1868 rücl-
sichtlich dcs Leitartikels .^liloiil«,!!^ wegen Vcrbrcchcus
nach § 65> ^ 3t. O. bl-stäligt und dic wcitcrc Verlirci-
mng dcrscldeü v^rlioicu.

Das k. k. Landes- als Picßgericht in Prag hat
mit dcm Ei lcmttnisse vom 10. October 1868Z. 248:i5
die Aeschlagnahmc der Nr. 287 der Zeitschrift ,,lll>-
lollni pl)!i!(»I^- vom 6. October 1868 riicksichtlich dcs
Lcitartikcls „ l io in ' I iv luliorv-'- wcgcu dcrcn Pcrgehcn
nach tz 300 lind 305 St. G. bestätigt nnd dic wcitcrc
Verbreitung dcisell,cn verboten.

Das k. t. ^andcs- als Prcßgcncht in Prag hat
mil dem Ertcnutuissc vom 13. October 1868, Z.25173
das Vclbot der W<itcrve,l'rcituna der Nr. 14 der
Periodischen Druckschrift „Km-odin iVavinv" vom 30ten
Juli 1868 wegcn des darin cnthalteucu Verbrechens
der Störung öffentlicher ^lnhc nach ^ 65 !> St. G. ge-
mäß ^ 36 P. G. auöciesprochen.

Das t. l. â»dcc<> als Pleßqericht in Prag hat
mit demlHrkcnntüissc vom 14 October 1868, Z. 25207,
dic Äcschla^nahinc dcr ^)ir. 2l)2 dcs ,,̂ !>>l!<!»> l'olouk"
vom 11. Ocivbcr 1868 rncksichllich dcs Leitartikels
,,x<l>>, c!<!> 5V<>I»>̂<1!' v^u6lN'!'m> !1 nc<!!! >«" wessen dcr
Berthen nach § 300, 302 St. G. und Artikel Ül dei,
Gese^cs vom 17. December 1862 Nr. 8 N.-G.-Bl.
bestätigt nnd dic weitcrc Verbreitung dieser Nummer
verboten. ^

Das k. t. Bandes- als Prcßgcricht in Prag hat
mit dem Erlcnnt'nssc vom 12. October 1868 Z. 25025
dic Beschlagnahme dcr Bioschürc, bctilclt „ ^ i i l l l v n
^>><il<oi!!'>'> ,̂ lierausgcgclien v^n Pciicdict Method Knlda,
fUrstcizbisäibsücher Vikar, Vcziilsschulausschcr u»d Psar^
rcr i» Chl»ü>cc, gedruckt del B. Styblo in Prag 1868,
wegcn des d>nch ihren Iichalt begründeten Thatbestandes
dcs Verbrechens dcrSlölUng dcr öffentlichen 9luhe nach
§ 65 -l und >> St. G., dun» Art. l l dcs Gesetzes vom
17. December 1862 Nr. 7 N. G. V „ dann des Vcr
gchcns nach ^ 302 St. O. bestätigt, duö Veilwt dcr
Ncitciverbrcitnng nnd die Vernichtung dcr Auflage die»
ser Vrochiirc ausgesprochen.

Mi t gleichlautendem Ericuntmssc des ^andc^gcrichtcs
Wien vom 26. September 1868 Z. 2i)7!)5 nud des
hohen Oberlandcögcrichtcü vom 28. October 1868
Z. 20478 wurde die wcitcrc Verbreitung dcr Nr. 221
dcr Zeitschrist „Wanderer" vom 12. Ängnst 1868
(Mor^ublat!) wegen Vergehens dcr ^hrculnlcidigung
nach 8 487 S t G. nnd Art. V des Gesetzes vom 17tcu
December 1862 nach tz 36 des P. O. vcrbotcn.

Von dem t. k. Landcsgerichtc in Strafsache».
Wien, dcn 4. November 1868.

Auöschliesfende P r i v i l eg ien .

Das k. l. Handelsministerium und das königl. nn-
rischc Ministerium fiir ?andwirthschaft, Industrie uud
Handel haben die Anzcigc. daß Sophie Habernal dns
ursprünglich ihr uud dem Carl Mauulichei, Plivaleasse-
beamten in Budwcis, u»lc,m 14. I uu i 1863 er,heilte,
seither gänzlich an sie übergegangene ausschließende Privi-
legium auf dic Erfindung einer bcsoudcrcu Art vun
lithoqaphisch'photogaphischcn Kartcu uud Sicgclmarkcn
Mit dcm Kanivcrtragc, <>>>. Wodüian 10. September
1868, un Johann Edmnud Goldmanu, Handclomaun
nnd Stcindruckercibcsitzcr in Wien, vollständig übertra-
gen ha!'c, zur iimutnis; genommen und die Registri»
lung dieser Uebeilragnng veranlaßt.

Wien am 21. October 1868.

Nachstehende Privilegien sind außer Kraft getreten
und wnrdeu als solche im Monatc Juli 1868 vom l. t.
Privilegien-Archive cinrcgistrirt:

1 Das Privilegium dcs Carl Müllcr voiu 2Ncn
April 1857 auf dic Verbesserung der Construclion vc>n
Brillen ohne Nandcinfassuug.

2. Das Privilegium dcs Alois Tnrct vom 22lcu
April 1857 auf dic Erfmdm-g mic? cigcuthümlich con-
struirten Oflns.

3. Das Privilegium dcs Otto Fänger vom I l tcu
April 185U auf die Erfindung dcr Construction einer
c'ücnthnml'cheu Stcmftelprrsse, „Presse-Fänger" geuuuul.

4. Das Privilegium dcs Girolamo dallc» Pace
bom 12. April 1860 ans dic Erfi»dutig eigenthümlicher
Verfahruugoartcu zur möglichst vollkommensten Crzcu-
3nng von WaclMrzcu.

5. Daö Privilcginm des Alexander Morpurgo
^um w . April 1863 auf die Crfindung eines Mittels
ll^en die Traubcnkrantenhcit ^Cryptogam).

6. Das Privilegium dcs Alfred Krupp vom 28tcn
M ' i l 1863 nuf dic ülfmoung cincö eigenthümlichen

Verschluß-Systemes für vou hinlcu zu ladende Gc-
schützröhrcu.

7. Das Privilegium dec, Cduard Friedrich Pastor
.juu. uom 6. April 1864 auf die Verbesserung der
Krempelmaschine zum Reinigen dcr Wolle vun Kletten
und andern Unreinigtcitcn.

8. Das Priuilcgium dcs Nathan Werfet vom 14tcn
April 1864 auf die Verbesserung iu dĉ  Rcinigung uud
Dcsinfectloll von Bcttfedern.

'^. Das Privilegium dcs Carl Franz Wocelka vom
Il^i. April 1864 auf dic Verbesserung dcs Tilttcnpul-
uers, „Wocclka'S Tintcupulvcr" genannt.

10. DaS Privllcginm dcs Otto Bcyrl^ vom INcu
April 1864 auf dic Erfindung ciucr Muhlstelu-Schürf'
maschiuc.

11. Das Privilegium dcs Joseph Alois Schmal
vom 1. April 1865 auf dic Verbesserung gußeiserner
itaffccmühlen.

12. DaS Privilegium dcs Joseph Cduard Mittler
vom 16. April 1865 auf oic Crfinouug eigenthümli-
cher itnöpfe aus Glasmasse, Crdpcch u. s. w. mit bieg-
samen Oehren vun Garn oder Stoff.

13. Das Privilegium dcs Franz Xav. Kulla vom
12. April 1866 auf die Crfindnng in dcr Erzeugung
vou Bauzicgel» und lu d r̂ Coustrucliou der o^zu er«
sorderlichcn Maschli.cn uud Ocfeu.

14. Das Plivilcgium dcs Gustav Kocttgcu vom
12. April 1866 uuf die Cifiuouug, Taschcu ohnc Naht
für Hosen, Röckc und Weslcu anzuscrligcu.

15. Das Privilegium des Abraham Zwillinger vom
30. April 1866 auf die Clfiudung eines eigcutlMüich
couslruirtcu itnochcl,vcrtohlungs.Ofens.

16. Das Privilegium oes Claude Guniu vom
30. April 1866 auf dic Vcrbcsscruug an Wasscr-
pumpen.

17. Das Privilegium des Anton Ncinhalt vom
30. April 1866 ans oic Erfindung eines Verfahrene
zur Herstellung von Mosaii-Mctallwaarcii.

18. Das Privilegium dcs Carl Hiubenit vom 10teu
Juni 1867 auf die Vcrl'csscruug in dcr Erzeugung von
Gewehren unk Pistolen als Hinterlader.

Das l-ul» Nr. 18 uufgesuhrlc Privilegium ist durch
freiwillige Znrücklcguug, allc übrigcu Privilcgicu siud
durch Zcilablauf erloschen, uud cs louneu dic bczügli-
cheu Bcschccibuugcu von Icdcrmauu im k. t, Privilc^
gicU'Archivc eingesehen werden.

Wien dc» 16. Oewbcr 1868.
Voiil l. t. Prluilcgieu-Archive.

Das k. t. Haudclsmiuisuriuln lind das tönigl. un»
garischc Ätinisterlnm für ^andmirldschaft, Indusliic uud
Haudcl >,abeu nachslcheudc Privilegien ertheilt '

Am 27. August 1668.
1. Dcm Joseph Bogdai,, Wa^cnfabrifantcii iu Pcst,

alif die Erfiiiduug ciuer ^ladfelgen-Biegmaschiuc, für l),c
Daucr cines Jahres.

Am 27. Scptcmbcr 1868.
2. dem Joseph Schroll, Bergvcrwallcr der k. k.

pliv. Don.nl°Dumpffchifffahlls-Gescllschaft, uud Frauz
Zclnicz>.l, Chcmitcr, bcidc in Fnuftircheu, anf dic Er-
findung cincr cigciuhümlichcn Ait zur Erzeugung von
Stciuiohlcn-Briaucts, für dic Daucr ciucs Jahres.

Am 30. September 1868.
3. Dem Johann Scholl zu London (Bevollmäch-

tigter Friedrich Nvoigcr in Wien, Neubau, Sigmuuds-
gasse Nr. 3), auf Vcrbcsscruugcu ln> dcu Gasbrcnueru,
für dic Daucr ciucs Iahics.

Am 2. October 1868.
4. Dcm Friedrich Wiese, Falnikautcu feucr» uud

eindruchsichcrcr Gcld« uud Documculcucasscn iu Wie»,
uuf ciue Verbesserung deö privilegirtcu Friedrich Wicsc-
schcu Slcchschloss.s, für die Daucr ciucs Iahrrs.

5 Deiu I l l l ius Nomanowst'y, Spcugleriuelstcr in
Wicu, Stadt , Li l ienMc Nr. 2 , auf oic Erfin-
dung cincs Milch-jiühlapparntcs, sür die Taucr ciues
Iahrcs.

6. Dcm Fridolin Nathgcb, Maschimsttn in Dicu-
sleu dcS Hlllinlimrulo lccuieu iu Trieft, auf die Er-
findung cincr eigenthümlichen ölouomischcu Schmiede'
feueiuug für mechanisch? Wcilstalttn aller Ar», sür dir
Daucr cincs Jahres.

7. Dcm Friedrich Wcichmalm, ^uupeufabrilaiitcu
in Wieu, Lcopuldstadt, FranzcnSbnickcngassc Nr. 22,
auf ciuc Vclbcsscruug dcr Siguallalcrucu für Locomo-
tive und Schlußlatcrucn für letzte Waggons, für dic
Dauer ciues Jahres.

8. Dcm Fcrdiuuud Loquai), Webermeister in Wien,
auf ciue Verbesserung au den bisher privilegirtcu Holz-
Rouleaux, für ric Dauer ciu,s Jahres.

Am 4. October 1868.
'>. Dcm Audreas Bcncß, Büchsenmacher in Pest,

auf die Erfindung eines dopprllänfigcn Jagdgewehres
mit Vorder- nud Hintcrladuna, für dic Dauer cincs
Jahres.

Die Privilegiums.Beschreibungen, deren Geheim.
Haltung angesucht wurde, befinden sich im l. k. Pr iv i ly
gicn-Archivc in Ansbcwalnung. uud jene vou 7 und 9.
deren Gehcimhaltling nicht angesucht wurde, können da-
selbst vou Jedermann cingesehcu mcroeu.

Das k, k. Handelsministerium uud das königl.
ungarische Ministerium für Laudwirthschaft, Industrie
nud Handel habcn das dcm Stephan Lcnycy iu Pest
anf die Erfindung ciucs IagdspiclbrcttcS mit 30 Fiau-
ren, „Lci,l)cl)'s Iagdspicl" gcuaunt, unterm 20. Sep-
tember 1862 ertheilte ansschlicßcudc Privilegium auf
dic Daucr dcs siebenten Iahrcö verlängert.

Wien, am 5. October 1868.

(465-1) Nr. 5474.

Kundmachung.
Zur Wiederdesetzung von erledigten Auscul-

tantenstellen, nnd zwar:
zwei mit Adjntnm für Steiermark,
eine ohne Adjutmn für Kärnten,
eine mit nnd vier ohne Adjntnm für Kram

wird die Bewcrbnna, eröffnet.
Gesuche sind im vorfchriftmäßigen Wege bis zum

1 6. December l. I .

an das gefertigte Oberlandesgerichts-Prä'sidium zu
richten.

Graz, am 30. November 1868.

K. k. Oberlandesgerichts-Prädistum.

"(445d—2) Nr. 1133.

LicitaülNls-Kundmachung.
Von Seite dcr Laibacher k. k. Niilitär-Bau-

Verwaltung wird bekannt gegeben, daß wegen Sicher-
stellnng der genehmigten Adaptirung des ain Laiba-
chcr Felde befindlichen ärarifchen Salpeter^Maga?
zins zu einem Pulver - Devot nebst Aufführung einer
Umfassungsmauer und einer kleinen Waaghüttc

am 16 . December 1 8 6 8 ,

um 10 Uhr Bormittags, in der hiesigen k. k.
Mi l i tär - Vauverwaltungs - Kanzlei (Gradischagasse
-Nr. 3, 1. Stock) eine Offertsvcrhandlung mit
Ausschluß jedes mündlichen Anbotes abgehalten
werden wird, wozu Unternehmungslnstige eingela-
den werden.

Die vollinhaltlichc Kundmachung ist im Amts-
blatte der Laibacher Zeitung Nr. 271 enthalten.

Laibach, am 24. November 1868.

(452—3) Nr. 7736.

Kundmachung.
M i t Beginn dcs Schuljahres 1868 69 kom-

men folgende Stu^cntenstiftuugen znr ,Wiederbe<
setznng:

1. Bei der von A n d r e a s C h r ö n errich-
teten Stiftung der erste und zweite Platz im der-
maligen Nettobetrage von je 73 f l . 46 kr. Zum
Genusse dieser Stistungsplätze sind siudirendc Söhne
armer Bürger aus Laibach, Krainburg und Ober-
burg, vorzüglich aber aus der Verwandtschaft des
Stifters, vom Obergymuasium angefangen bis zur
Theologie berufen.

2. Der dritte Platz dcr T h o m as C h r ö n -
schen Stiftung im dcrmaligcu reinen Iahresertrage
von 40 fl. 80 kr., woranf arme Stndirende aus
Krain und vorzugsweise aus des Stifters Ver-
wandtschaft dcu Ansvrnch haben. Der Stiftling
ist verbunden, sich auf Musik zu verlegen, und der
Stistungsgenuß, welcher erst mit dem Eintrittc in
das Obcrgymnasinm bcgiunt, kann nach zurückge-
legten Gymnasialstudicn nnr in der T hcologie fort-
gesetzt werden. Das Präsentationsrecht bei dieser
nnd der vorigen Stiftnng steht dcm hiesigen fürst-
bischöflichcn Ordinariate' zu.

3. Der erste Platz der J o h a n n D i m i c >
schcn Stiftung im dcrmaligen Reinerträge jähr-
licher 50 f l . 20 kr. Zum Genusse dieser auf die
Dauer der Gymnasialstudien beschränkten Stiftung
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find arme Studirende aus des Stifters Verwandt-
schaft, in Ermanglung solcher aber Stndircndc aus
dem Dorfe Podgier und endlich aus der Pfarre
Mannsburg berufen. Das Präscntationsrecht übt
der von Schifferstcin'sche Domherr in Laibach ge-
meinschaftlich mit dem Pfarrer von MannZburg aus.

4. Bei der T h o m a s Erlach'scheu Stif-
tung der erste und zweite Platz im dcrmaligen
Nettobeträge von je 126 f l . Auf diese Stiftung
haben Schüler aus der Verwandtschaft des Stifters
den Anspruch, wenn sie auch erst in der Normal-
schule sind, und können dieselbe durch die ganze
Studienlaufbahn genießen.

5. Die vom K a s p a r G l a v a t i t errichtete
Stiftung im dcrmaligen reinen Iahrcscrtrage von
47 st. 40 kr. Das Prä'sentatiousrccht zu dieser
b l o s für solche Studircnde, welche von den V n i
dern oder Schwestern des Stifters abstamme», be-
stimmten Stiftung steht dem Aeltestcu der Familie
Glavatiö zu.

6. Die S e b a s t i a n Kokalj 'schc Studen-
tenstiftung jährlicher 45 st. 48 kr., welche für Ver<
wandte des Stifters, insbesondere die den Namen
Kokalj führen, bestimmt ist. Das Präsentations-
recht wird vom Pfarrer in Prä'dasl in Gemein-
schaft mit dem Pfarrer von Höftcin ausgeübt.

7. Bei der A n d r e a s Luscher'schen St i f -
tung der erste Platz jährlicher 22 f l . 70 kr. Der-
selbe ist auf keine Studienabthcilnng beschränkt
und für fleißige und gut gesittete Stndircude aus
der Ortschaft Stockendorf, dann aus Ncsselthal,
und in Abgang solcher auch für andere brave E t u -
dirende aus dem Dekanate Gottschcc bestimmt. Das
Präsentationsrecht übt der Stadtpfarrer in Gott-
schee aus .

8. Der erste Platz der vom F r a n z M e -
t c l k o errichteten Stiftung im jährlichen Nein-
ertrage von 72 st. 10 kr. Hierauf haben Anspruch
gut gesittete und fleißig studirendc, vom Lande ge-
bürtige Knaben aus der AnVerwandtschaft des St i f -
ters, und bci deren Abgang aus der Pfarre S t .
Kanzian bci Gutenwerth oder aus eiuem dieser
Pfarre näher liegenden Orte, nach Bollendung der
zweiten Normalschulklasse. Das Präsentationsrecht
steht dem Gymnasial Lehrkörper in Laibach zu.

9. Bei der von Po l i d o r M o n t a g n a n a
errichteten Sti f tung der erste Platz im derzeitigen
Reinertrage von 73 st. 78 kr. Zu dieser Sti f tung,
deren Genuß vom Gymnasium angefangen auf die
Studien in Laibach beschränkt ist, sind dürftige!
Studirende in Laibach berufeu.

10. Der erste und vierte Platz der M u s i k -
f o n d s - S t i f t u n g im dermaligen reinen Iahres-
ertrage von 52 f l . 90 kr., auf welche solche S tu -
dirende vom Gymnasium angefangen den Anspruch
haben, welche musikalische Kenntnisse besitzen und
dieselben zu vervollkommnen wünschen.

1 1 . Bei der E h r i s t o f P lanke l j ' schcn
Studentenstiftung der zweite Platz jährlicher 27 f l .
94 kr., zu dessen Genusse studirende eheliche Bür-
gersöhne aus der Stadt Stein und alsdann solche
aus Laibach berufen sind. Der Stiftungsgenuß
dauert durch fünf Jahre der Gymnasialstudim nach
vollendetem 12. bis zum erreichten 18. Lebensjahre.

12. Das vom T h o m a s P o k l u k a r er-
richtete Studentcnstipcndium im dcrmaligcn reinen
Iahresertrage von 18 fl. 68 kr., auf welches S t u -
direndc aits der Anvcrwandtschaft des Stifters un-
ter speciellen Bedingungen, uud in Ermauglnng der-
selben Studircnde aus der Pfarre Obcrgörjach den
Anspruch haben. Der Stiftungsgenuß ist auf keine
Studienabtheiluug beschränkt und das Präsenta-
tionsrecht wnd von dem Neffen des Stifters und
dessen Nachkommen ausgeübt.

13. Bci der vom Ä n t o n N a a b errichteten
ersten Stiftuug der erste Platz jährlicher 100 f l .
Der Genuß der Stiftung ist für gut studirende
Bürgersöhne Laibachs von der vierten bis zur Been-!
digung der sechsten Gymnasialclasse bestimmt. >

14. Die vom A n t o n R a ab errichtete zweite
Stiftung jährlicher 200 f l . 4 kr., welche n u r für
Studirende aus des Stifters oder dessen Gemahlin!
Verwandtschaft bestimmt ist und so lange genossen!
werden kann, bis der Stiftung in Folge seiner!
Studien in einen geistlichen Orden eintritt oder'

Wcltpriester wird. Das Präscntationsrecht zu bei-
den letztgcdachten Stiftungen steht dem hiesigen
Stadtmagistrate zu.

15. Bei der vom Lore uz R a c k i angeord-
neten Stiftung der zweite Platz im dcrmaligcn reinen
Iahrcsertragc von 79 f l . 16 kr. Zum Genusse des
selben sind b l o s Studircnde aus der AnVerwandt-
schaft des Stifters berufcu, wobei jenen, die von
männlicher Seite abstammen, vor denen ans der
weiblichcu Liuie der Vorzug gebührt. Der Stif-
tungsbczug ist von der Normalschule angefangen
auf keine Studicnabthcilung beschränkt und das
Präsentationsrecht hiezu übt der Pfarrer zu Fara
bei Kostel aus.

16. Der erste Platz der J o s e f N c p e z i c -
schen Stiftuug im dermaligcn reinen Iahrescrtrage
von 105 f l . 10 kr. Derselbe ist für Studircudc
aus der Verwandtschaft des Stifters von der Nor-
malschule bis zur Vollendung der Studicu bestimmt.
Bei Abgang verwandter Schiller haben Vürgcr-
söhne aus Laas und alsdaun Studirendc aus dem
Pfarrbczirkc Laas darauf deu Ansprnäi. Das Prä-
fcntationsrccht wird vom Pfarrer in Altenmarkt
bci Laas ausgeübt.

' 17. Dic vom D r . P a u l I g n a z Rcfchcn
angeordnete Stiftung im dcrmaligcn Ncttobctragc

! jährlicher 36 f l . 42 kr. Zum Geuussc derselben
^ sind Studirendc aus der Verwandtschaft des Stifters
und in Ermanglung solchcr auch andcrc Studircndc
mit vorzugöwciscr Vedachtuahmc auf dic Nachkömm-

linge ans der Familie Fabiauiö berufeu. Das
Präseutationsrccht steht der hiesigen Advocatenkam-
mer zu.

z 18. Bei der F r a n z R o i c ' schcn Studen-
l tenstiftung der erste Platz im dermaligen jährlichen
! Reinertrage von 111 fl. 32 kr., auf welchen vor-
zugsweise studircndc Vcrwandte dcs Stifters und
in Ermanglung solcher Studircndc aus dcr Pfarre
Deutschruth im Görzer Districtc dcn Anspruch ha-

^ ben. Der Stiftungsgcuuß ist auf kcinc Stndicnab-
theilung beschränkt und das Präscntatiouörecht gc
bührt dem Pfarrer in Dcutschruth.

19. Dcr zwcitc Platz dcr G co rg T h omas
lNumpler 'schcn Stiftung im dcrzcitigcn reinen
j Iahresertrage von 26 st. 38 kr. Derselbe ist für
Studircndc aus der Verwandtschaft des Stifters
nnd in Ermanglung von solchen, für jene aus
dcr Verwandtschaft des Friedrich Persc bestimmt,
wobei alsdann auch andere Studircnde berücksichti-
get werden können. Das Präscntationsrccht übt
der Domherr am Agramcr Mctropolitancapitcl D r .
Lukas Adam Numpler aus.

20. Dic vom F r a n z Schabatz errichtete
Stiftung jährlicher 42 f l . , zu dcrcu Gcnussc mit-
tellose, wohlgesittete und fleißige Schüler aus I n -
ncrkrain oder dem vormaligen Adelsberger Kreise,
insbcsondcre Baucrnsöhne aus dcn Decanatcn Laas
und Zirkniz bcruscn sind. Das Verlcihungsrccht
zu dieser Stiftuug, welche von dcr ersten Gymna-
sialclasse bis zur Vollendung dcr höhcrcn Stndicn
genossen werden kann, steht dcm Pfarrdcchantc in
Adelsberg zn.

2 1 . Bei der vom A d a m F r a n z H a g a r
angeordneten Stiftnng dcr erste Platz jährlicher 39 st.
58 kr., der vom Gymnasinm angefangen bis znr Voll-
endung dcr Theologie genossen werden kann. Auf
dieses Stipendium haben vor allcm die Verwandten
dcs Stifters Anspruch, wclchc den Namcn ,Hagar
führen, dann dic cntferntern Seitmvcrwandtcn nnd
endlich studircndc Söhne armer Büger aus Stein.
Das Präscntationsrecht gebührt dem Aeltestcn aus
der Zagar'schcn Abstammung.

22. Bei der L e o p o l d Scheer'schen Stu-
dentenstiftung der zweite Platz jährlicher 42 st. 32 kr.,
welcher erst von der siebenten Gymnasialclassc an-
gefangen bis znr Vollendung dcr Vernfsstndicn ge-
nossen werden kann. Derselbe ist sür arme, gnt
studirende nnd wohlgesittcte Iünglingc aus Krain
bestimmt. Das Präscntationsrccht wird vom hicsigcn
Stadtmagistratc ausgeübt.

23. Die A n d r e a s S c h u r b i 'sche Stiftung,
im dermaligen Reinertrage von 27 st. 70 kr., welche
blos für Studircnde aus deu drei hiezu berufenen
Familien, deren Repräsentanten und nächste An^
verwandte des Stifters Andreas Schurbi, Mathias

, Sluga und Marcus Vaupetic im bestandenen
^ Bezirke Münkendorf sind, bestimmt ist. Der St i f
!tungsgcnuß ist auf kciuc Studicuabtheilung
beschränkt.

24. Der zweite Platz der F r i e d r i c h S k e>
p i n 'schen Studentenstiftung im dcrmaligen reinen
Iahresertrage von 43 st 40 kr. Zum Genusse der-
selben sind Studirendc aus der Verwandtschaft des

«Stifters und iu deren Abgänge folchc, welche in
der Stadt Stcin geboren sind, bcrufcn. Das
Präfentationsrecht zn dieser Stiftung, welche von
der zweiten Gymnasialclassc angefangen dnrch scchs

i Iahrc genossen wcrdcn kann, übt der Acltcstc aus
;des Stifters Verwandtschaft aus.
! 25. Bei der D r . G e o r g Supan'schen
Stiftung dcr zwcite Platz im jährlichen Reinertrage

,von 63 f l . 84 kr. Zum Genusse dicscS auf dic
l Dauer der Gymnasialstudieu beschränkten Etipen-
, diums siud arme, gnt gcsittetc uud gnt studircndc
5 Jünglinge aus dcr Pfarrc S t . Mart iu untcr
, Großkahlcnberg, die in dcn Dörfern S t . Mar t in
Mitter- und Untcrgamling geboren sind, berufen,
in Ermanglung solcher aber Studircndc, welche

z in denjenigen Dörfern geboren sind, dic schon im
^ Jahre 1820 zur Vorstadtpfarre S t . Peter in Laibach
! oder zur Pfarrc Mariafcld die Gctrcidccollcctnr zu
, verabreichen verpflichtet waren. Das Präscntations-
rccht wird vom hicsigcn sürstbifchöflichcn Ordina-
riate ausgeübt.

^ 26 . 'Bc i dcr von D r . I o s c f S t r o y er̂
'richteten Stiftung dcr dritte Platz jährlicher 118f l .
! 68 kr., welcher für Studirende aus des Stifters
Verwandtschaft und alsdann für folche bestimmt
ist, welche zn Virkcndorf, dem Geburtsorte des
Stifters, geboren sind.

27. Bei der von J o h a n n T h a l e r von
Neuthal uud desscu Gemahlin M a r i a von Po^
s a r e l l i errichteten Stiftung der erste Platz jähr-
licher 22 st. 26 kr., auf welcheu vorerst arme stu-

^ dircndc Verwandte nnd bci Abgang derselben anch
andere Stndircnde dcn Anspruch haben.

28. Die K a r l Umek'schc Stiftnng jähr-
licher 78 f l . 50 kr., wclchc für Studirendc aus
der Verwandtschaft des Stifters nnd in deren Er-
manglung für andere arme, gut studirendc Jüng-
linge bestimmt ist. Der Etiftungsgenuß ist vom
Gymnasium angefangen unbeschränkt und das
Präscntationsrecht gebührt dcm hicsigcn sürstbi-
schöflichcn Ordinariate.

2!>. Vci der 1. Stiftung „ U n b e k a n n t "
der erste Platz jährlicher 54 f l . 66 kr., fowie auch

30. die zweite Studentcnstiftnng „ U n b e -
k a n n t " im dcrmaligen rcincn Iahrcscrtragc von
33 st. 40 kr. Bcidc sind für wohlgcsitt, tc nnd dürf-
tige Stndircndc in Laibach üdcrhanpt bestimmt.

3 1 . Bci der vom A n d r e a s Weischcl
angeordneten Stndcntenstiftnng dcr zwcitc Platz
im rcincn Iahrcscrtragc von 60 f l . 22 kr. Auf
den Gennß dieser auf die Gymnasial und theo-
logischen Studien beschränkten Stiftnng haben Stu '
dircude aus der Weifchcl'fchcu odcr Gorjanc'schcN
Befrcnndschaft und bci Abgang folchcr studircndc
Iünglingc ans dem Dorfe Oberfeuchting dcn
Ansprnch.

32. Endlich das von F r i e d r i c h W e i -
ten H i t l e r errichtete und für einen armen, gut
studirendcn Schiller der scchstcn Gymnasialclassc
bestimmtc Stipendium im dermaligen rcincn I " ^
rcscrtragc von 41 st. 98 kr. Das Präsentation^
recht übt hiebei der bevollmächtigte Weitcuhiller's"^
Patronatsrcprä'sentant Herr Vincenz Seilnig ^̂
Laib ach aus.

Studirende, welche sich um die vorstehenden
Stipendien bewcrbcn wollcn, haben ihrc mit dclN
Taufscheine, dcm Dürftigkcits- nnd Impfungszeng'
nissc, dann nnt dcn Studicnzcngnisscn von den
zwci letzten Schnlscmcstcrn, sowie in dcm Falle,
als sie das Stipendium aus dcm Titcl der An-
vcrwandtschaft beansprnchen würden, mit dem lega-
len Stammbamne belegten Gesuche bis

1 5 . D e c e m b e r d. I . ^
im Wege der vorgesetzten Studiendirection h^y
zu überreichen.

Laibach, am 6. November 1868.
K . k. Landesregierung für K r a m -


